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S iſt der heutigen politen Welt nichts ruhmlichers als
wenn Deroſelben Glorie ſo wohl durch wahrhaffte Fe
dern der Nachwelt unpartheiſch hinterlaſſen, als auch
die faſt in der Aſchen vermoderten Lorber Dero Vorfah
ren durch fleißige Renovirung der Antiquitæten von
erden. Die mannigfaltigen Gelehrten Hiſtoriei, Chro-

nologi. Genealogici, und einige andere curioeſe Gemuther haben bißhe
ro und ſonderlich zu Ende des abgewichenenX VII. und Anfange des XIIX.
Seculi ſattſame Proben davon zum Vorſcheine bracht und in Hiſtoria
generali ſpeciali ſo weit avanciret daß obgleich etliches zuweilen noch
in etwas dunckel ſcheinet doch das allermeiſte ſo accurat abgeſchildert
worden, alses dorhero noch niemahlsgeſchehen.

Was aber Hiſtoriarn ſpecialiſſimam dieſer oder jener Provintz
Hoher Adelichen Familien oder Stabt betrifft ſo ſeynd die beſondern zu
unterſchiedenen Zeiten davon edirten Scripta entwederſehrrar oder un
vollkommen oder in verborgenen Mstis, daß ſolche alſo bißher nicht ſo
vollkommen als andere Hiſtoriſche Nachrichten. Abſonderlich iſt zu
beklagen daß man von den vornehmſten Adelichen Geſchlechten in
Deutſchland weder grundliche Genealogiſche Nachrichtenoder richti
ge StammTafeln noch Chronicken bißanhero finden konnnen ohnge
achtet ſolches vor ein hochſt nothiges und nůtzliches Werck muß anate
hen werden indem das Andencken der Tuaend vollen Vortobrrn wel
che dadurch ihren Adel erworben Pofl aierener Virtuoſitæt
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tes creantur fortibus bonis. erbrht Pflicht der
und Heroiſchen Thaten antre xrucn guten Bau
mes reiffe und ritterliche Lebens en nom jungk ſoratii: For-

 Ê Vtt batrſtabiiaeri n.Der Hebraer unermüdeter Fleiß in Genealogia und Hiſtoria ih
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ſtracks erkennen konte wie denn der beruhmte Romiſche Orator Meſſala

bezeuget daß er ſelbſt diele Volumina Genealogica von den Rom. Adel
geſchrieben.

So befanden die Gallier auch vor rathſam ſo wohl zur Policey ih
res Ftaats und Armten, als auch zur Sicherheit der ErbFolge in colla-
teralibus von ieder edlen Familie eine gewiſſe Genealogie zu halten da
hero der noch ietzo regierende Konig in Franckreich Ludovieus XIV. auch
vorhero die Konige in Großbrittanien von langen Zeiten her ihre Obere
Herolds Collegia gehalten deren Exempelſo wohl Emanuel Konig in
Portugall nach Herr Jmhoffs Berichte in Stemmmate Regum Portugal-
liæ, als auch vorwenig Jahren Jhro Konigl. Maj. in Preuſſen nachgefol
get ſind.

Wenn denn nun unſer Hochwertheſtes Sachſen und Meiſſen und
der in denſelben lebende Adelſoglücklich daß er anzahl/ Alterthum/Me
riten und ſo mit der Feder als den Degen von vielen hundert Jahren her
biß ietzo auf eine eminente Art ſichdiſtinguiret und dahero keinen Adel in
andern Provinzien etwas nach giebet; Gleichwohl aber vonihren Ge
ſchlechten und Thaten ſehr wenig auſſer was da und dort in wiſtoriſchen
Buchern eingeſtreuet auch ohne Ordnungund beſondere Obacht der

SGcribentenvorgetragen und geleſenwird das allerwenigſte aufweiſen
kan dadurch doch wenn etwas verhanden manchen vieljahrigen und koſt
bahrenProceſſe der verweiterungs Weg aufeinmalkonte abgeſchnitten
nnd die Prætenſiones auf dieſe oder jene Erbbueceſſion in kurtzen zu ih
rer Erledigunggebracht werden. Zugeſchweigen des ſonderbahren lu-
ſtre, ſo Adeliche Familien, welche ohne diß die Ehre und Stutze rinesLan
esvder Provintz ſeyn ſollen und konnen hierdurch erlangen daß diejeni

gen wenn entweder eine Farnie durch ihre auſſer ordentlich Wohloerd—
aν—

etwanaus den vorigen Glange durch allerhand Begebenheitengefallen
halten zu erſt au oeiichen Schild und navengeſtifftet der da dieſelbe

ihr wiederumin die Hohe geholffen/ dder durch Klugheit Tapfferkeit und
Gelehrſamkeit den bißherigen Ruhm erhaiten fortgeruhnet und nachGʒe
legenheit vergroſſerthaben in ſteter Gedachtniß conſervitetz Andere
hingegen zur Nacheifferung aufgemundert gereitzet und angefuhret wer
den mogen um ſo vielmehr weil insgemein Exenpladomiſtica von ſtar-
tkeren Gewichte und Eindrucke in die Gemuther derer die gleiches Stam
mes und Namens ſind zu ſehn pflegen/ als Fremde.

Daher hat man in verwichenen r7i4. Jahre tinen wohlgemeynten
Vorſchlag und Entwurff von tunfftiger Publication derer unter Handen

habenden Genealogiſch Hiſtoriſchen Nachrichten von denen HochAde
lichen Farilien in den Churfurſtenthum Sachſen und darzu gehorig
S und angrantzenden Landen durch den Druck bekandt gemacht auch in

den Extracte der XLI Woche unterniz. Octobr. in den Leipzigiſchen Nou-
vellen noch mahlige Erinnerunggethan und dienſtlich gebethen es moch

ten iede HochAdel. Familie mit darzu gehorigen Nachrichten den Aucto-
rem ſouteniren und an die Hand gehen. Darzu auch unterſchiedene alte

Hohe Familien uudLiebhaber Jhrer Genealogie und Geſchlechts Hiſto-

rie allbereit ein groſſes contribuiret. Deſſen ungaechtet findet ſich doch
noch
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noch ein groſſer Mangel bey denen meiſten und Vornehmen Adel. Fami-

lien und deren Ausfuhrung;
Jn Erwegung deſſen bey gegenwartigen Convent des Hochlob

lichen Engern und Weitern Ausſchuſſes der ChurSachß. Ritterſchafft
in gehorſamſter Submiſſion, mein Abſehenhierdurch zu eroffnen mir die
Freyheit genommen /mit wiederholter Bitte die bey ſolchen Vorhaben
ſich ereigende ſo ſchwere als weitlaufftige Labores, durch beliebige com-
munication derer Nachrichten voniedenGzeſchlechte und Familie Hoch
geneigt zu ſecunditen und ſonderlich welche FamilienSeniorate oderGe
ſchlechtsOrdnungen zu halten pflegen ein und anderellmſtande oder Ab
ſchrifften davon zu ertheilen. Wobey abſonderlich das eigentliche Ge
ſchlechts. Wapen ieder Familie und deſſen Blaſonĩrung oder waß ſonſten

vor Memoires darinnen conſerviret ſo zur Chronica, Genealogia oder
Niſtorie dienſahm (darzu nicht wenia gedruckte Leichen-Predigten Car-
mina, geſchriebene Curricula Vitæ, Dedicationes von Büchernund Di-
ſputationibus, Copeyen von denn in den Kirchen befindlichen lnſcriptio-
nibus, Epitaphiis, und Glocken Extracte aus denẽ KirchenBuchern und
andere ntiquitæten/ Erlauterung geben konnen )ingleichen die biß auf itzi
geZeit contmuirende Genealogiſche Tabellen von iedenddelichen Hauſe
nebſt accurater Beyfugung der Veranderungen utriusque Sexus, in Ge
burthen Verheyrathungen Erhohung der zuAemtern und Dignitæten
Sterbens-Fallen und dergleichen mit Anmerckung der Tage und Jahre
vidimirten Abſchrifften der Beſtellungen benebſt denen Copeyen der
Lehns-Brieffe/auch Benennungender Mitbelehnten zu welcher Zeir vie
Guter zum Lehns.Stamm kommen, oder wie er ausgeganaen und der
gleichen mir gehorſamſt auszubitten nothig ſen u
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Familien zuſammlen den Anfang gemacht/ alio wurde ich bereits ſolche
Wie nun unmittelſt die Nachrichten vonunerr chenaltendldel.

durch offentl. Durck zu communiciren nicht erinangelt haben woferne
nicht der Mangeldes zu ſolchen Wercks veuothigten Verlags, welchen ex
propfitſumtibus vorzuſchieſſen mir zu koſtbar hingegen einer gantzen
Adel. Familie deſto leichter fallen wurde ſolches verhindert hatte.

Jch habe demnach meiner Schuldigkeit zu ſeyn erachtet bey den Hochanſennli
chen Ausſchuß-Collegiis der Hochloblichen Ritterſchafft meine Gedancken hier
von gehorſamſt zu eroffnen und wie mich hiezu keine andere Abſicht noch intereſſe,
ſondern bloß der gegen die Noblelſſe dieſer Lande tragende beſondere Kelpect, und die
von Jugend auf vey mir geſpurte Liebe Hiſtoriſcher Wiſſenſchafften treibet Alſo
habe Deroſelben Befehle hierinnen auch wie ein und andere Adel. Familie en particu-

hier mit Publication ſolcher Nachrichten es gehalten wiſſen wolle mir gehorſamſt aus
bitte, und zu beſtandig gnadig und Hochgeneigten Andencken mich recommendiren
wollen, mit angehangter Verſicherung daß mit aller Ergebenheit beharre

J

En. Ertell. Hochtwohlund Wohlgebohrne.

gehorſamſter Dienr

Valentin Konig.
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